
ten Gebieten in Deutschland einen erheblichen Teil der öffentlichen Einnahmen
ausmachten und allein 13% der deutschen Kriegsausgaben betrugen,38 haben unter
rein binnenwirtschaftlichem Aspekt alle kriegführenden Staaten den II. Weltkrieg
weitgehend aus erhöhten Beiträgen der Bevölkerung finanziert. Doch während bei¬
spielsweise Großbritannien seine öffentlichen Ausgaben im Krieg zu ca. 49% aus
Steuern finanzierte und die USA zu ca. 40%, betrug die deutsche Vergleichszahl im
Kriegsdurchschnitt 30%, 1944 sogar nur noch 19%,30 Beträge, die nicht einmal zur
Deckung des Bedarfes des Zivilsektors ausreichten. Die reinen Militärausgaben40

wurden in spiegelbildlich unterschiedlicher Größenordnung statt dessen mit Kredi¬
ten finanziert: in Großbritannien und den USA zu je rund 70%, in Deutschland zu
86%, in Japan zu 92%, in Italien zu 93%. Noch wesentlicher als die unterschiedliche
direkte Belastung der Bevölkerung war die unterschiedliche Struktur der Kreditauf¬
nahme: In den USA wurden rund 30% der Kredite direkt bei privaten Sparern
plaziert,4 ' in Deutschland dagegen nur etwa 5%, wie Per Jacobsson 1947 schätzte. 42

Zugleich verschob sich innerhalb der inneren Reichsschuld das Gewicht der kurzfri¬
stigen gegenüber der langfristigen Verschuldung. Im internationalen Vergleich wur¬
de das Deutsche Reich im relativen Gewicht der kurzfristigen Verschuldung nach
den von Jacobsson vorgelegten Zahlen vor allem von besetzten Ländern übertroffen,

38 Nach Petzina, La politique financiere, setzten sich die Einnahmen des Reiches folgender¬
maßen zusammen (Mrd. RM):12 3 4 5

Steuern andere
Einnahmen

Leistungen
bes. Gebiete

Gesamt Anteil 3 von 1

(v. H.)

1939/40 24,9 6,3 0,7 31,9 2,8 %
1940/41 28,7 6,3 10,6 45,6 42,6 %
1941/42 33,1 6,9 16,3 56,3 49,5 %
1942/43 44,6 9,8 24,6 79 55,2 %
1943/44 33,9 10,7 24,7 69,9 72,9 %
1.9.44-8.5.45 19,5 5 8 32,5 41,0%

184,7 45,0 84,9 325,2

{Prozentzahlen und Summen nach Petzinas vermutlich abgerundeten Zahlen berechnet und
insofern nur als Trend zu werten).
Allein die finanziellen Zwangsleistungen Frankreichs beliefen sich während des Krieges auf
169 % des französischen Steueraufkommens. Zu den Finanzleistungen der besetzten Gebiete
s. insbesondere Buchheim. Die besetzten Länder, zur Steuerpolitik im Reich van Scherpen-
berg, S. 47 ff.

M Boelcke, Rüstungswirtschaft 1; ders., Kriegsfinanzierung; Laufenburger, Credit public;
Brown, The Great Inflation. Zur Diskussion um die Steuerpolitik innerhalb der deutschen
Führung s. van Scherpenberg, bes. S. 77 ff. Diese Tatsache ist auch wesentlich für die
Beurteilung der massiven Steuererhöhungen, welche der Kontrollart 1946 vornahm,

4,1 Zur Problematik ihrer Definition s. Boelcke, Rüstungswirtschaft 1; ders., Kriegsfinanzie¬
rung, S. 35 ff.; Barkai, S. 168 ff.

41 Boelcke, Kriegsfinanzierung, S. 42 f.
42 Jacobsson, Financement, S. 82. Davin, Finances, S. 212, veranschlagt den Anteil der auf
„dem Markt“ untergebrachten Reichswechsel für den Zeitraum 1. 9. 1939 - 29. 2. 1944 auf
8,45%, Jacobsson (S. 94) für 1940-1943 auf 9,1 % der Neuverschuldung des Staates.
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